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1 Die Haferholzeiche

Wie eine Königin trohnt der knorrige Rie-
se, die Haferholzeiche, im Wald zwischen 
Dielsdorf und Nassenwil.

Die Eiche ist rund 400-jährig und daher ein 
Naturdenkmal. Sie ist der älteste und dicks-
te Baum im Kanton Zürich: rund 6,20 Meter 
im Umfang und etwa zwei Meter im Durch-
messer. In 33 Metern Höhe befindet sich 
ihre Krone. Der ganze Baum besteht aus 
ungefähr 46 Kubikmetern Holz.
Die Eiche gehört der Haferholzkorporation, 
eines Zusammenschlusses von Waldbesit-
zern. Diese Korporation besteht seit 1838. 
Mehrmals in ihrer Geschichte hat sie ver-
hindert, dass die Eiche gefällt wurde. Deren 
Holz ist wegen seiner Qualitäten wie Härte 
und Fäulnisresistenz gefragt. 
Für das Wohl der Eiche sorgt der Dielsdor-
fer Förster Peter Greuter. Er weiss, dass es 
der Eiche gut geht, da sie Jahr für Jahr wei-
terwächst.
In der Natur kommt der Eiche eine besonde-
re Stellung zu, da sie sehr vielen Lebewesen 
einen Lebensraum bietet. Von ihr sind unter 
anderem über 1000 Insektenarten, Vögel 
und Säugetiere abhängig, wie der selten 
gewordene Hirschkäfer, der Eichelhäher 
(hat sogar den Namen von der Eiche erhal-
ten) oder auch das Eichhörnchen, welches 
mit dem Anlegen von Eicheln als Vorrat mit 
zur Verbreitung der Eiche beiträgt, weil es 
nicht mehr alle Vorräte finden kann.

Bei der Lederherstellung benötigt man den 
Saft aus ihrer Rinde, die sogenannte Gerb-
säure, damit aus der Kuhhaut in einem Mo-
nate dauernden «Gerbe-Prozess» langlebi-
ges, strapazierfähiges Leder wird.  

«Älteste Dielsdorferin»
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Samstag, 29. Mai 2010. 
Es ist wieder so weit. Die Korporation Hafer-
holz lädt ein zur traditionellen Vermessung 
der «dicksten Zürcherin».
 
Die Vermessung ist ein kleines Volksfest, 
treffen sich doch Korporationsmitglieder mit 
Vertretern der lokalen und kantonalen Be-
hörden, Kinder tummeln sich. Es geht fröh-
lich zu und her. Nach einem Apéro wird zum 
ernsten Teil des Anlasses geschritten: 
Als Amtsperson überwacht der Kantonsförs-
ter die Rechtmässigkeit des Vorgangs. Die 
Vermessung wird vom Dielsdorfer Förster 
zusammen mit dem Präsidenten der Korpo-
ration vorgenommen.
Ein kleiner Wettbewerb muntert zum Mitfie-
bern auf: Wer kommt dem Messresultat am 
nächsten? Hat die Eiche die Zwei-Meter-
Grenze im Durchmesser  gesprengt?

Alle 10 Jahre: Vermessung der Haferholzeiche

Nach der Vermessung wird ein kleiner Im-
biss offeriert. Während des Imbisses wird 
auch das Resultat verkündet: 1,97 m. Dem-
nach ist der Durchmesser in den letzten 
zehn Jahren um unterdurchschnittliche
3 cm gewachsen.
Wie viele Meter wird die schwere Eiche 
2020 messen?


